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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  insbesondere  Schachtbohren  mit  einem  Bohrstrang,  der  In- 
nenströmungsräume  umgrenzende  Innenrohre  sowie  diese  unter  Ausbildung  von  Außenströmungsräumen  mit 

5  Abstand  ummantelnde  Außenrohre  umfaßt,  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
Vorrichtungen  der  vorgenannten  Art  mit  einem  Bohrstrang  aus  aneinander  zu  befestigenden  doppelwan- 

digen  Bohrrohren  werden  beispielsweise  zum  Schacht  bohren  eingesetzt,  wobei  das  doppelwandige  Bohrrohr 
ein  Außenrohr  sowie  ein  Innenrohr  umfaßt  und  ein  Spülmedium  in  aller  Regel  in  dem  Ringraum  zwischen  In- 
nenrohr  und  Außenrohr  zur  Bohrlochsohle  gepumpt,  am  Bohrkopf  vorbei  über  in  den  vom  Innenrohr  umgrenz- 

10  ten  Innenströmungsraum  strömen  und  durch  den  Innenströmungsraum  das  Bohrklein  nach  Übertage  fördern 
kann.  Sollen  bei  Bohrsträngen  mit  derartigen  doppelwandigen  Bohrrohren  im  Verlaufe  des  Bohrvorganges 
Informationen  erfaßt  und  zur  Umwandlung  in  Steuersignale  an  die  Erdoberfläche  elektrisch  weitergeleitet  wer- 
den,  sind  besondere  Kabel  zur  elektrischen  Übertragung  von  Meß-  und  Steuersignalen  vorzusehen.  Derartige 
Kabel  sind  jedoch  nicht  nur  außerordentlich  verschleiß-  und  damit  störanfällig  insbesondere  bei  derartigen 

15  Doppelwandrohren  mit  nur  besonderen  baulichen  Maßnahmen  vorzusehen  und  anzubringen.  Dabei  istderEin- 
und  Ausbau  des  Bohrstranges  mit  den  aneinander  festzulegenden  Innen-  und  Außenrohren  erheblich  er- 

schwert. 
In  der  EP-A-0  257  744  ist  eine  Bohrvorrichtung  mit  einem  Bohrstrang  offenbart,  welcher  ein  Innenrohr 

und  ein  Außenrohr  aufweist.  Innen-  und  Außenrohr  sind  beabstandet  und  über  Abstandselemente  aneinander 
20  gehalten.  Zur  Übertragung  von  Signalen  von  der  Bohrlochsohle  an  die  Erdoberfläche  sind  besondere  Lei- 

tungselemente  vorgesehen.  Einerseits  ist  ein  Leitungselement  mit  Abstand  zum  Innenrohr  und  zum  Außenrohr 
angeordnet,  so  daß  Strömungsräume  für  ein  Medium  geschaffen  sind,  das  seinerseits  für  eine  Isolierung  des 
Leitungselementes  Sorge  zu  tragen  hat.  Bei  einem  anderen  Ausführungsbeispiel  ist  das  Leitungselement  mit 
einer  äußeren  Isolierung  versehen  und  kreissegmentartig  zwischen  dem  Innenrohr  und  dem  Außenrohr  an- 

25  geordnet. 
Damit  ist  auch  bei  dieser  Vorrichtung  ein  verschleiß-  und  störanfälliges  besonderes  Bauteil  vorzusehen, 

wodurch  der  Ein-  und  Ausbau  des  Bohrstranges  mit  den  aneinander  festzulegenden  Innen-  und  Außenrohren 
erheblich  erschwert  ist. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  mit 
30  der  in  möglichst  störunanfälliger  Weise  elektrische  Signale  zwischen  Bohrlochsohle  und  Erdoberfläche  über- 

tragen  werden  können,  gleichfalls  jedoch  auch  der  Ein-  und  Ausbau  des  Bohrstranges  in  nicht  wesentlichem 
Maße  durch  Signalübertragungselemente  beeinträchtigt  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  zeichnet  sich  die  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  durch  die  im  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmale  aus.  Hinsichtlich  weiterer  wesentlicher  Ausgestal- 

35  tungen  der  Erfindung  wird  auf  die  Ansprüche  2  bis  11  verwiesen. 
Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  der  Vorrichtung  ermöglicht  in  verschleißunanfälliger  Weise  die 

Übermittlung  von  Meß-  und  Steuersignalen  sowie  auch  von  Energie  zwischen  Erdoberfläche  bzw.  Bohrloch- 
mund  und  Bohrlochsohle,  ohne  daß  es  besonderer  störanfälliger  Übertragungskabel  bedarf.  Die  gegeneinan- 
der  isolierten  Innen-  und  Außenrohre  des  Rohrstranges  bilden  dabei  die  elektrischen  Leiter  eines  Zweileiter- 

40  Systems,  wobei  gleichfalls  in  Bereichen  von  Drehdurchführungen,  z.  B.  Drehantrieb,  Bohrkopf  und  dgl.  die  elek- 
trische  Isolierung  in  einfacher  Weise  vorzusehen  ist.  Die  elektrische  Isolierung  zwischen  Innen-  und  Außen- 
rohrstrang  ist  in  baulich  einfacher  Weise  durch  die  elektrisch  nicht  leitende  Ausbildung  der  Abstandshalter  zu 
realisieren.  Dies  kann  beispielsweise  durch  die  Herstellung  der  Abstandshalter  aus  einem  elektrisch  nicht  leit- 
fähigen  Material,  beispielsweise  Kunststoff  und  dgl.,  erfolgen  oder  durch  eine  geeignete  Beschichtung,  z.B. 

45  einer  Epoxydharzbeschichtung,  eines  metallischen  Abstandshalterkerns.  Ist  es  in  bestimmten  Anwendungs- 
fällen,  z.B.  aufgrund  der  Notwendigkeit  der  Führung  eines  Mediums  im  Außenströmungsraum  zwischen  In- 
nenmantelfläche  des  Außenrohres  und  Außenmantelfläche  des  Innenrohres  mit  elektrischer  Leitfähigkeit  ge- 
boten,  sind  zwecks  Vermeidung  von  z.B.  Energieverlusten  die  Innen-  und  Außenmantelflächen  einschließlich 
der  Abstandshalter  mit  einem  elektrisch  nicht  leitenden  Material  zu  beschichten. 

50  in  baulich  einfacher  Weise  sind  darüber  hinaus  die  miteinander  an  ihren  Enden  zu  verbindenden  Innen- 
rohre  endseitig  mit  elektrischen  Kontakten  zu  versehen,  die  eine  funktionssichere  automatische  elektrische 
Verbindung  beim  Befestigen  des  Bohrstranges  über  die  Gewinde  der  Außenrohre  sicherstellen.  Dabei  finden 
Kontaktelemente  in  Gestalt  von  elektrisch  leitfähigen  Wurmfedern  oder  elektrisch  leitfähigen  Kontaktflächen 
aus  z.B.  Kupfer  bei  den  Innenrohren  Verwendung,  die  in  Außenformausnehmungen  der  Innenrohre  anzuord- 

55  nen  sind  und  nach  Einführen  in  die  Formausnehmungen  über  den  Formausnehmungsrand  in  einem  geringfü- 
gigen  Maße  derart  überstehen,  daß  nach  Aufsetzen  eines  entsprechenden  Endes  eines  Innenrohres  auf  das 
zugehörige  Ende  des  benachbarten  Innenrohres  die  Wurmfeder  bzw.  das  Fächerelement  geringfügig  zusam- 
mengedrückt  wird,  womit  eine  sichere  Kontaktverbindung  auch  im  rauhen  Alltagsbetrieb  einer  derartigen  Vor- 
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richtung  ohne  einen  Montagemehraufwand  einhergeht.  Zur  Ein-  und  Ausleitung  von  elektrischen  Signalen  kön- 
nen  insbesondere  bei  Gegebenheiten,  in  denen  unterschiedliche  Geschwindigkeiten  zwischen  Bohrstrang  und 
Meßwertgeber  bzw.  -aufnehmer  zu  berücksichtigen  sind,  elektrische,  mit  dem  Innen-  bzw.  Außenrohr 
einenends  zu  verbindende  Kontakteinheiten  wie  Schleifringübertragungseinheit,  Induktionsspulenübertra- 

5  gungseinheit  und  dgl.  Verwendung  finden. 
Zur  weiteren  Erläuterung  der  Erfindung  wird  auf  die  Zeichnung  und  die  nachfolgende  Beschreibung  ver- 

wiesen.  Die  Zeichnung  zeigt: 
Fig.  1  in  einer  schematischen  Schnittdarstellung  ein  Ausführungsbeispiel  einer  Vorrichtung  nach  der  Er- 

findung,  und 
10  Fig.  2  ein  Doppelrohrelement  des  in  Fig.  1  veranschaulichten  Bohrstranges. 

Das  in  der  Zeichnung  veranschaulichte  Ausführungsbeispiel  der  allgemein  mit  1  bezifferten  Bohrvorrich- 
tung  ist  als  Schachtbohrvorrichtung  mit  einem  Bohrmeißel  2  sowie  einem  Bohrantrieb  3  ausgebildet. 

Der  allgemein  mit4  bezifferte  Bohrstrang  besteht  aus  miteinanderverschraubten  doppelwand  igen  Rohren 
5.  Die  Doppelwandrohre  5  haben  Außenrohre  6  und  Innenrohre  7.  Das  Innenrohr  umgrenzt  einen  Innenströ- 

15  mungsraum  8.  Das  mit  Abstand  das  Innenrohr  7  ummantelnde  Außenrohr  6  umgrenzt  gemeinsam  mit  dem  In- 
nenrohr  einen  ringförmigen  Außenströmungsraum  9.  Das  Innenrohr  7  ist  jeweils  über  Abstandshalter  10  aus 
einem  elektrisch  nicht  leitfähigen  Material  am  Außenrohr  abgestützt. 

Das  Innenrohr  7  trägt  an  seinem  oberen  Ende  ein  durchbohrtes  Zentrierstück  1  1  ,  um  das  Innenrohr  7  radial 
und  axial  zu  haltern.  Dieses  Zentrierstück  11  bildet  gleichfalls  einen  nicht  leitenden  Abstandshalter  10  aus. 

20  Zwischen  Außenrohr  6  und  Zentrierstück  11  befindet  sich  eine  Kunststoff  hülse  12,  die  ein  spielfreies  Halten 
des  Innenrohres  7  ermöglicht.  Am  unteren  Ende  des  Innenrohres  7  befindet  sich  das  Muffenelement,  das  auf 
den  Zapfen  des  folgenden  Rohres  aufgesetzt  wird.  Am  unteren  Ende  des  Innenrohres  7  ist  gleichfalls  ein  Zen- 
trierstück  13  vorgesehen,  das  ebenfalls  aus  Kunststoff  besteht  und  gleichfalls  Abstandshalter  10  ausbildet. 
Zapfen  und  Muffenteil  des  Innenrohres  sind  zum  Außenrohr  6  derart  angeordnet,  daß  die  Innenverbindung 

25  beim  Verschrauben  der  Außenrohre  6  automatisch  zentriert  und  damit  ohne  zusätzliche  Hilfsmaßnahmen  ein- 
geführt  werden  kann.  Außerdem  liegen  dabei  die  Muffen-  und  Zapfenelemente  in  einer  zu  einer  im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gewählten  Strömungsrichtung  14  eines  z.  B.  Spülmediums  günstigen  Anordnung. 

Die  Außenrohre  6  und  die  Innenrohre  7  aus  einem  metallischen  Werkstoff  sind  als  gegeneinander  isolierte 
elektrische  Leiter  zur  Übertragung  von  Meß-  und  Steuersignalen,  aber  auch  beispielsweise  Energie,  zwischen 

30  Erdoberfläche  und  Bohrlochsohle  während  des  Bohrbetriebes  ausgebildet.  Die  Abstandshalter  10  sind  nicht 
elektrisch  leitend,  so  daß  die  Innenrohre  7  und  die  Außenrohre  6  als  Leiter  eines  Zwei  leitersystems  Meß-  und 
Steuersignal  übermitteln  können. 

Um  die  Rohre  6  und  7  als  elektrische  Leiter  benutzen  zu  können,  ist  an  allen  Verbindungsstellen  von  Innen- 
und  Außenrohren  6,  7  für  eine  sichere  elektrische  Verbindung  Sorge  getragen.  Die  Gewindeverbindungen  15 

35  der  Außenrohre  6  sind  dazu  mit  einem  elektrisch  leitenden  Gewindefett  versehen.  Am  oberen  Ende  des  In- 
nenrohres  7  (Fig.  2)  ist  in  der  Mantelfläche  eine  erste  Formausnehmung  16  sowie  zweite  Formausnehmung 
17  vorgesehen.  In  die  Formausnehmung  16  ist  eine  Wurmfeder  19  einsetzbar,  die  nach  Aufsetzen  eines  be- 
nachbarten  Innenrohres  für  eine  sichere  elektrische  Verbindung  der  miteinander  verbundenen  Innenrohre  7 
Sorge  trägt.  In  der  Formausnehmung  ist  ein  O-Ring  18  zur  Abdichtung  angeordnet. 

40 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  insbesondere  Schachtboren  mit  einem  Bohrstrang,  der  Innenströmungsräume  (8)  um- 
45  grenzende  Innenrohre  (7)  sowie  diese  unter  Ausbildung  von  Außenströmungsräumen  (9)  mit  Abstand  um- 

mantelnde  Außenrohre  (6)  umfaßt,  einem  Bohrantrieb  (3)  sowie  einem  über  den  Bohrstrang  (4)  antreib- 
baren  Bohrwerkzeug  (2),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innen-  und  die  Außenrohre  (7,6)  als  gegen- 
einander  isolierte  elektrische  Leiter  zur  Übertragung  von  insbesondere  Meß-  und  Steuer-  Signalen  zwi- 
schen  Erdoberfläche  und  Bohrlochsohle  während  des  Bohrbetriebes  ausgebildet,  über  elektrisch  nicht 

so  leitende  Abstandshalter  (10)  aneinander  abstütztbar  und  jeweils  mit  elektrisch  arbeitenden  Meß-  und 
Steuereinrichtungen  verbindbar  sind,  wobei  die  Außenrohre  (6)  des  Rohrstranges  (4)  an  ihren  Verbin- 
dungsstellen  (15)  unter  Zwischenlage  eines  Kontaktmaterials  aneinander  festlegbar  sind  und  die  inein- 
andersteckbaren  Innenrohre  (7)  unter  Zwischenlage  von  elektrisch  ausgebildeten  Kontakt-  elementen 
(19)  aneinander  festlegbar  sind. 

55 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstandshalter  (1  0)  aus  einem  elek- 

trisch  nicht  leitfähigen  Material  bestehen. 

3 



EP  0  440  123  B1 

10 

15 

40 

45 

50 

55 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstandshalter  (10)  mit  einem  elek- 
trisch  nicht  leitfähigen  Material  beschichtet  sind. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Innenrohre  (7)  und  Ab- 
standshalter  (10)  einstückig  ausgebildet  sind. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  zeichnet,  daß  das  Kontaktmaterial  ein  elektrisch  leiten- 
des  Gewindefett  ist. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Außenrohre  (6)  des 
Rohrstranges  (4)  an  ihren  Verbindungsstellen  (15)  unter  Zwischenlage  eines  Kontaktmaterials  aneinan- 
der  festleg  bar  sind. 

Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innen-  und/oder  Au- 
ßenrohre  (7,6)  elektrisch  mit  einem  auf  dem  Außenrohr  (6)  festlegbaren  Schleifring  (20,21)  verbindbar 
sind,  mit  dem  ein  Kontaktelement  (22)  einer  Meß-  und/oder  Steuereinrichtung  während  der  Rotationsbe- 
wegung  des  Bohrstranges  (4)  in  Kontakt  bringbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innen-  und/oder  Au- 
ßenrohre  (7,6)  elektrisch  mit  einer  Induktionsübertragungseinheit  (23)  einer  elektrisch  arbeitenden  Da- 

20  tenverarbeitungseinrichtung  verbindbar  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elektrisch  leitenden 
Verbindungsstellen  (15,19)  zwischen  Innen-  und/oder  Außenrohren  durch  eine  Kapselung  nach  außen  hin 
verschließbar  sind. 

25 
10.  Elektrische  Verbindung  für  aneinander  festlegbare  Rohre  eines  Bohrstranges,  insbesondere  für  Innen- 

rohre  (7)  eines  Bohrstranges  (4)  einer  Vorrichtung  (1)  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
als  Kontaktelement  zumindest  ein  in  einer  Rohrformausnehmung  (17)  einführbares  Wurmfederelement 
(19)  aus  einem  elektrisch  leitfähigen  Material  vorgesehen  ist. 

30 
11.  Elektrische  Verbindung  für  aneinander  festlegbare  Rohre  eines  Bohrstranges,  insbesondere  für  Innen- 

rohre  (7)  eines  Bohrstranges  (4)  einerVorrichtung  (1)  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
als  Kontaktelement  zumindest  ein  in  eine  Rohrformausnehmung  (1  7)  einführbares  Fächerelement  aus  ei- 
nem  elektrisch  leitfähigen  Material  vorgesehen  ist. 

35 

Claims 

An  apparatus  intended  particularly  for  shaft  drilling,  with  a  drill  line  comprising  inner  tubes  (7)  bounding 
internal  flow  Spaces  (8)  and  outer  tubes  (6)  spaced  apart  f  rom  and  encasing  the  inner  tubes,  to  form  ex- 
ternal  flow  Spaces  (9),  and  with  a  drilling  drive  (3)  and  a  drilling  tool  (2)  adapted  to  be  driven  via  the  drill 
line  (4),  characterised  in  thatthe  inner  and  outer  tubes  (7,  6)  are  constructed  as  mutually  insulated  elec- 
trica!  conductors  for  the  transmission  particularly  of  measuring  and  Controlling  Signals  between  the  sur- 
face  and  the  toe  during  the  drilling  Operation,  and  are  adapted  to  be  braced  in  respect  of  one  another  via 
electrically  non-conductive  spacers  (1  0)  and  to  be  respectively  connected  to  electrically  operated  meas- 
uring  and  Controlling  means,  the  outer  tubes  (6)  of  the  drill  line  (4)  can  be  f  ixed  to  one  another  at  their 
connection  points  (15)  through  an  interposed  contact  material  and  the  telescopically  inter-engageable  in- 
ner  tubes  (7)  can  be  f  ixed  on  one  another  through  interposed  electrically  constructed  contact  elements 
(19). 

An  apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in  that  the  spacers  (10)  consists  of  a  material  which 
is  not  electrically  conductive. 

An  apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in  that  the  spacers  (10)  are  coated  with  a  material 
which  is  not  electrically  conductive. 

An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  inner  tubes  (7)  and  spacers  (10) 
are  constructed  in  one  piece. 

4 
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5.  An  apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  contact  material  is  an  electrically  conduc- 
tive  screw  thread  grease. 

6.  An  apparatus  according  toone  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  outer  tubes  (6)  of  the  drill  line 
5  (4)  are  at  their  junctions  (15)  adapted  to  be  fixed  on  one  another  through  an  interposed  contact  material. 

7.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  inner  and/or  outer  tubes  (7, 
6)  can  be  electrically  connected  to  a  slip  ring  (20,  21)  adapted  to  be  fixed  on  the  outer  tube  (6)  and  with 
which  it  is  possible  for  a  contact  element  (22)  of  a  measuring  and/or  Controlling  means  to  be  brought  into 

10  contact  during  the  rotary  movement  of  the  drill  line  (4). 

8.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  inner  and/or  outer  tubes  (7, 
6)  can  be  electrically  connected  to  an  induction  transmission  unit  (23)  of  an  electrically  operating  data 
processing  means. 

15  9.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  characterised  in  that  the  electrically  conductive  junc- 
tions  (15,  19)  between  inner  and/or  outer  tubes  can  be  outwardly  sealed  by  a  metal  protection  arrange- 
ment. 

10.  An  electrical  connection  for  tubes  of  a  drill  line  and  adapted  to  be  fixed  on  one  another,  and  particularly 
20  for  inner  tubes  (7)  of  a  drill  line  (4)  of  an  apparatus  (1)  according  to  Claim  9,  characterised  by  at  least  one 

worm  spring  element  (19)  consisting  of  an  electrically  conductive  material  and  adapted  for  insertion  into 
a  tubulär  recess  (17). 

11.  An  electrical  connection  for  tubes  of  a  drill  line  which  are  adapted  to  be  fixed  on  one  another,  and  par- 
25  ticularly  for  inner  tubes  (7)  of  a  drill  line  (4)  of  an  apparatus  (1)  according  to  Claim  10,  characterised  by 

at  least  one  compartmented  element  consisting  of  an  electrically  conductive  material  and  adapted  for  in- 
sertion  into  a  tubulär  recess  (17). 

15 

30  Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  forage  en  particulier  d'un  puits  comportant  un  train  de  tiges  qui  comprend  des  tubes 
interieurs  (7)  delimitant  un  espace  de  circulation  interieur  (8)  ainsi  que  des  tubes  exterieurs  (6)  entourant 
les  tubes  interieurs,  ä  distance  de  ceux-ci,  de  maniere  ä  former  un  espace  de  circulation  exterieur  (9), 

35  un  mecanisme  d'entraTnement  de  forage  (3)  ainsi  qu'un  outil  de  forage  (2)  pouvant  etre  entraTne  par  l'in- 
termediaire  du  train  de  tiges  (4),  caracterise  en  ce  que  les  tubes  interieurs  et  les  tubes  exterieurs  (7,  6), 
ayant  la  forme  de  conducteurs  electriques  reciproquement  isoles  pour  la  transmission  en  particulier  de 
signaux  de  mesure  et  de  commande  entre  la  surface  du  sol  et  le  fond  du  puits,  pendant  l'operation  de 
forage,  peuvent  prendre  appui  Tun  sur  l'autre,  par  l'intermediaire  d'organes  d'ecartement  (1  0)  non  conduc- 

40  teurs  de  l'electricite,  et  peuvent  etre  connectes  respectivement  ä  des  dispositifs  de  mesure  et  de 
commande,  les  tubes  exterieurs  (6)  du  train  de  tiges  (4),  ä  leurs  endroits  de  jonction  (15),  pouvant  etre 
fixes  I'  un  ä  l'autre  avec  intercalation  d'une  matiere  de  contact  et  les  tubes  interieurs  (7)  emboitables  Tun 
dans  l'autre  pouvant  etre  fixes  l'un  ä  l'autre  avec  intercalation  d'elements  de  contact  (1  9)  du  type  assurant 
la  conduction  de  l'electricite. 

45 
2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  organes  d'ecartement  (10)  sontfaits  d'une 

matiere  non  conductrice  de  l'electricite. 

3.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  les  organes  d'ecartement  (10)  sont  revetus 
50  d'une  matiere  non  conductrice  de  l'electricite. 

4.  Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  interieurs 
(7)  et  les  organes  d'ecartement  (10)  sont  realises  d'une  seule  piece. 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  matiere  de  contact  est  une  graisse  pour 
55  pas  de  vis  conductrice  de  l'electricite. 

6.  Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  exterieurs 
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(6)  du  train  de  tiges  (4)  peuvent  etre  fixes  l'un  ä  l'autre,  ä  leurs  endroits  dejonction  (15)  avec  intercalation 
d'une  matiere  de  contact. 

Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  interieurs 
et/ou  les  tubes  exterieurs  (7,  6)  peuvent  etre  connectes  electriquement  par  une  bague  glissante  (20,  21) 
pouvant  etre  f  ixee  sur  le  tube  exterieur  (6),  avec  laquelle  un  element  de  contact  (22)  d'un  dispositif  de 
mesure  et/ou  de  commande  peut  etre  amene  en  contact  pendant  le  mouvement  de  rotation  du  train  de 
tiges  (4). 

Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  tubes  interieurs 
et/ou  les  tubes  exterieurs  (7,  6)  peuvent  etre  connectes  electriquement  ä  une  unite  de  transmission  par 
induction  (23)  d'un  dispositif  de  traitement  de  donnees  ä  fonctionnement  electrique. 

Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  les  endroits  dejonction 
(15,  19)  conducteurs  de  l'electricite  entre  les  tubes  interieurs  et/ou  les  tubes  exterieurs  peuvent  etre  pro- 
teges  vers  l'exterieur  par  un  enrobage. 

Connexion  electrique  pour  des  tubes  d'un  train  de  tiges  pouvant  etre  fixes  l'un  ä  l'autre,  en  particulier 
pour  les  tubes  interieurs  (7)  d'un  train  de  tiges  (4)  d'un  dispositif  (1)  suivant  la  revendication  9,  caracterise 
en  ce  qu'ä  titre  d'element  de  contact,  est  prevu  au  moins  un  boudin  de  ressort  (19)  en  -une  matiere 
conductrice  de  l'electricite,  pouvant  etre  introduit  dans  un  evidement  en  forme  de  gorge  circulaire  (17). 

Connexion  electrique  pour  des  tubes  d'un  train  de  tiges  pouvant  etre  fixes  l'un  ä  l'autre,  en  particulier 
pour  les  tubes  interieurs  (7)  d'un  train  de  tiges  (4)  d'un  dispositif  (1)  suivant  la  revendication  10,  carac- 
terise  en  ce  qu'ä  titre  d'element  de  contact,  est  prevu  au  moins  un  element  ä  eventail  en  une  matiere 
conductrice  de  l'electricite,  pouvant  etre  introduit  dans  un  evidement  en  forme  de  gorge  circulaire  (17). 
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